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27 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,den 8 .November1921 .

EntfallendeSprechstunden.Donnerstag ,den10 .ds .entfallendi
Sprechstundenbei allenamtsführendenStadträtenwegendienstli

cherVerhinderung .

Erste österreichische Sparkasse .ImOktoberwurdenvon9239Par
teien 107 ,990746Keingelegt ,an 8465Darteien94,035 . 528K
nuckgezahlt,derGesamteinlagenstandEndedesMonatesbetrüg
1109 ,236 . 908K .Hypothekardarlehenwurden2,747 . 900zugezählt ,
14 ,544 . 063rückgezahlt ;der Standder Hypothekardarlehenbetrug
amEndedes Monates270 ,822 .338 K .Die Pfandbriefdarlehenbe
liefensicham31 .Oktoberauf16872262K ,60jährigePfandbriefe
waren19 ,089 . 800im UmlaufWechselwurden66,652 319eskontiert

40 ,404612einkassiert .DerBesitzanWechselnundSchatzschei¬
nenbetrugam31 .Oktober315,864. 019
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Die SonntagsruheamNationalfeiertag .Mit Rücksichtdarauf ,das
auf den Nationalfeiertag ein Sonntag folgt ,hat sich der Magi¬
strat als Landesbehörde veranlasst gesehen ,Sonntag ,den 13 .ds .
den Verschleis von Fleisch ,Fleischwarenund tierischen Fettwaren
von8 bis 10UhrunddenBerriebder Friseurgewerbevon8 bis12

Uhrvormittagszu gestatten .DemBegehren ,derartigeAusnahmen
für den Nationalfeiertag selbst zuzulassen ,konnte nicht entspro¬
chenwerden .

Erhöhungdes Rauchfangkehrertarifesfür Wien .AufGrunddesVer- ¬
langensder Rauchfangkehrergehilfennacheiner zirka150%igen
Lohnerhöhung sowie wegen der seit der letzten Tariferhöhung ein - ¬

getretenen Steigerungaller Regiekostenhat dieRauchfangkehrer-¬
genossenschaft beim Magistrat eine Erhöhung des geltenden Maxi- ¬
maltarifes für das Rauchfangkehrergewerbe um rund 186 %verlangt .

Der Magistrat als Landesbehörde hat über das Verlangen der Rauch¬
fangkehrer eingehende Berechnungenangestellt undfestgestellt ,
dasszurDeckungdeserhöhtenLohnesunddervermehrtenRegien
sowie eines entsprechenden UnternehmergewinneseineTariferhöhung
von nicht einmal 100 %ausreichend ist .Bei der am7 .ds .statt - ¬
gefundenen Interessentenbesprechung ,der Hausbesitzer ,Mieter ,
Rauchfangkehrerund Gehilfen zugezogenwaren ,gelang es ,dasVer- ¬
langenderRauchfangkehrerin entsprechendemMassezureduzieren
und die Zustimmung der beteiligten Interessenten zu einer Erhö¬
hungim Ausmassvon rund 98 %zu erreichen .UmjedeUnklarheit
zu vermeiden ,wurdendie derzeit geltenden ZuschlägezumGrund- ¬
tarife ,die im April und August dieses Jahres zugelassen wurden ,

nämlichvon110%und42%aufgehobenunddurcheineneinzigen
Zuschlagvon 400 %zumGrundtarif vom24 .November1920 ,. . Bl .

für WienNr3 ,ersetzt .DerneueRauchfangkehrertarifgilt vom1 .
Novemberan
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